kung 


des Großherzogthums Pofen 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 
Dienſtag den 20. September. 


nan A : ne 2. von J. J. Rouſſeau zu Ermenonville 
— — u beſuchen. 

’ 51 Der National behauptet, die Anſtrengungen des 

„Frankreich. Minmiſteriums hätten es fo weit gebracht, daß bei 

Paris den. 50 September. Die Gazette ſagt: der Prüfungskomniſſion über die Frage der Pairs⸗ 
General Sebaſtiani machte der Britiſchen Regie⸗ würde nur 5 Stimmen gegen 4 für die Nichterb⸗ 
zung den Vorſchlag, eine Engliſche Garniſon in die lichkeit der Pairs würde ſich ausgeſprochen haben. 

Antwerpen zu 1 allein die Engl. Re 7 Groß beit anni e n. 4 
ber Wi lehnte es ab; General Sebaſtiani ſchlbg London den F. September. Wir vernehmen, 
er Brit. Regierung vor, eine Eugl. Flotte in das ſagt das Court-Jöurnal, daß der König die Abſicht 

f au und eine Franz. Armee babe, dem Grafen Dundonald (Lord Cochrane) den 
nach der Weichſel zu ſchicken; allein die Britiſche Rang wieder zu verleihen, welchen er in der Brit. 
Regierung ſchlug es ab. Hr. Sebaſtiani behauptet, Marine eingenommen. Se. Herrlichkeit iſt gegen⸗ 
daß die Franz. Regierung, wenn ſie 12,000 Mann wärtig zu London. Man behauptet, daß man 
dun Dispofition des Königs Leopold ſtellt, um ihm ihm den Befehl uber das Geſchwader angeboten 
Hülfe zu leiſten, ſich bei feinen neuen Unterthagen habe, welches Dom Pedro in dieſem Augenblicke 
Gehorſam zu verſchaffen, durchaus nicht das Prin⸗ gegen Portugal zuſammenzubringen ſucht. Dieß 
Ap der Nichtintervention verletze. Geruͤcht iſt indeſſen grundlos. Der zu dieſer Ex⸗ 

General Baudrand, meldet der National, hat den pedition beſtimmite Offizier iſt ein Kapitain der Ads 
Zweck ſeiner Miſſion nicht erreicht. (S. No. 214. u. 3. niglichen Marine. - 

„ 1241). Dieſe See von der Der Courier widmet einen kleinen Artikel dem 
Konferenz befiimmt zurückgewieſen worden; ſelbſt Marquis von Londonderry und der feindseligen 
blictioritiſche Minifterium beſtand auf einer augen: Stimmung, welche dieſer Lord unaufhörlich 19 

Mann Räumung Belgiens. „ e Frankreich an den Tag legt. Mit ciner gewiſſen 
Rede davonſichert, ſagt der Temps, daß ernſtlich die Bosheit macht dies Blatt einige vom Marquis in 
treff der — war, eine beſondere Konferenz in Bes mehreren ſeiner Reden begangene Verſehen laͤcher⸗ 
wir uns zal Angelegenheiten zu halten, und daß lich, unter andern denn auch das, wo er ganz arg⸗ 
zu dieſer Ver Diät ſchen würden, einen Botſchafter los von der Feſtung Courtray redet. Weikerhin 
wir Bolſchaflen lung abzuordnen. Schon haben macdt ſich der Courier über feine franzöſiſche Aus⸗ 
Botſchafter us nd. Gegenbotſchafter zu London, ſprache luſtig, und verſichert, daß der edle Marquis, 
wir werden eine Kaegenbotſchafter in Belgien und als er in der letzten Dienftagsfigung den Ausdruck 
ben. Man ſieht dauere und Gegenkonfereltz has eines Mitgliedes des Eonvents im Prozeß Ludwig's 

5 wohl ein, daß wenn die Diploma⸗ XVI. angeführt, ſtatt zu ſagen: je vote pour 1a 
s nicht am Getriede fehlt. mort sans phrase, geſagt habe: je vote pour 


* 


tie nicht vorwärts geht, e 
Der Dey von Algier hat den Wunſch geäußert, d'amour sans frais, 


1266 


Niederlande, 

Ein Artikel eines Belgiſchen Blattes aus Coln 
vom 2. Sept. giebt einen Bericht über eine Revue, 
welche S K H. der Prinz Auguſt bei Happendorf 
bei Juͤlich über Fi Batterien Preuß. Artillerie abge⸗ 
halten habe; „Nachdem der Prinz,“ heißt es darin, 
„die Artillerje ſehr genau gemuſtert, führten die Ka⸗ 
noniere mehrere Manoͤver mit großer Ordnung und 
Praͤciſion aus. Die Preußiſchen Soldaten ſind ſehr 
reinlich und bei weitem beſſer bekleidet, als die Fran⸗ 
zoͤſiſchen, Dies muß ich zur Steuer der Wahrheit 
ſagen: auch ſcheinen ſie weit unterrichteter zu 
ſeyn, indem ihre Bewegungen mit weit mehr Ueber⸗ 
einſtimmung und Regelmaͤßigkeit ausgeführt werden. 

Luttich, den 7. Sept. Ein Artikel des Journal 
deLiege, „des attaques contre la Prusse“ uberſchrie⸗ 
ben, aus- dem Indépendant entlehnt und aus Berlin 
vom 27. Auguſt datirt, enthält. eine Vertheidigung 
Preußens in einem ſehr ruhigen Tone und als Be⸗ 
antwortung alles deſſen, was man in der neueſten 
Zeit gegen Preußen Hays hat, 

-Deutibland. 

Vom Main den 9. Sept. Se. K. Hoheit der 
Kurfürft von Heſſen wird, wie man vernimmt, noch 
im Verlauf dieſes Monats, die Reſidenz Philipps⸗ 
tube auf einige Zeit verlaſſen, um ſich nach Kaſſel 
zu begeben. 8 


ch wei z. 

Die Schweizeriſche Tagſatzung hat bereits den 7, 
Bericht über die Baſelſche Angelegenheit erhalten 
und in der Sitzung vom 31. Aug. beſchloſſen, daß 
keine Nothwendigkeit mehr vorhanden ſey, Schwei⸗ 
zeriſche Truppen mobil zu machen, und in den Kan⸗ 
ton einruͤcken zu laſſen, indem beide Partheien be⸗ 
reits die Waffen niedergelegt hätten. Die Tagſa⸗ 
gung hat darauf die Auflöfung der ungeſetzlichen Be: 

oͤrden verlangt, worauf Baſel eine vollftändige Am⸗ 
neſtie erlaſſen ſoll. Weitere Angelegenheiten ſollen 
durch die Verwendung der eidgen. Repräfentanten 
in Baſel betrieben werden. 

Es hat ſich wirklich am 30. in Lieſtal eine ſoge⸗ 
nannnte proviſoriſche Regierung konſtituirt; 
als treue Nachfolgerin der proviſoriſchen Kom miſ⸗ 
ſion fährt fie fort, eine kraftige Militaurmannſchaft 
von 20 bis 30 Mann zu werben, und das obere 
Thor beſetzt zu halten. Im Patronenfabriciren 
3 herrſcht immer noch große Thä⸗ 
tig — 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Von der Ungoriſchen Gränze den 1. Sep⸗ 
tember. Den gräßlichen Scenen in einigen Ko⸗ 
mitaten Ungarns iſt nun durch das herbeigeeilte 
Militair ein Ende gemacht, und die Raſenden em⸗ 

jetzt die Strafe für ihre Thaten. Indeſſen 


— man dieſe Armen, ſo groß ihre Verbrechen 


und nothwendig ihre Beſtrafung iſt, doch nur be⸗ 
mitleiden als Getäuſchte, obgleich durch eigne 
Schuld. In ihrem Argwohn begingen ſie die ſchau⸗ 


derhafteſten Verbrechen. Als eine Abt eilung Mi⸗ 
litair, 30 Mann ſtark, von einem Shader e 
führt, in Kluknau die geſtoͤrte Ruhe herzuſtellen 
verſuchte, fiel der zehnmal ftärfere Haufe Bauern 
uͤber daſſelbe her, die Soldaten wurden entlaſſen, 
der aͤhndrich aber gebünden, mit Scheeren und 
Me ern gezwickt, endlich gekoͤpft, und ſein Kopf 
als Triumph zeichen auf einen Pfeiler geſteckt. Ein 
as Militair begleitender Beamter wurde ertraͤnkt, 
ſein Se in Stuͤcke geſchlagen, und als ſich auch 
darin Chlorkalk fand, zwang man einen der Diener 
des Beamten davon zu eſſen, bis er Blut erbrach 
was wieder zur Verſtaͤrkung des Glaubens an Ver⸗ 
giftung diente. Bei dem Ueberfall des Kluknauer 
Herrſchaftsgutes rettete die Gräfin nur durch fle⸗ 
hentliches Bitten ihr Leben, dagegen wurde der 
Oberbeamte, bei dem ſich zum Unglück auch Chlor⸗ 
kalk fand, mit einem Sohne, einer kleinen Tochter, 
einem Schreiber, einer Magd und zwei Studenten, 
welche bei ihm in Koſt waren, erſchlagen. So zo⸗ 
gen die Rotten von Dorf zu Dorf; wo ein Edel⸗ 
mann oder Arzt gefunden wurde, war der Tod ſein 
Lobs, und binnen kurzem erfuhr man, daß der 
Obergeſpann des Zempliner Komitats, mehrere Gra⸗ 
fen, Edelleute und Pfarrer erſchlagen waren. Ein 
Geiſtlicher wurde gehaͤngt, weil er ſich weigerte, den 
von ihm geforderten Eid, daß er Gift in einen Brun⸗ 
nen geworfen habe, zu leiſten; einer Graͤfin wur⸗ 
den die Augen ausgeſtochen und unſchuldige Kinder 
wurden zerbackt. Der Graf Czaky flüchtete ſich, 
nachdem er ſeine Familie zuvor in Sicherheit wußte, 
mit Lebensgefahr von ſeinem Gute, allein in Kirch⸗ 
trauf wurde er aufgehalten, mit Steinwuͤrfen am 
ganzen Koͤrper verwundet, vom Pferde geriſſen, und 
nur dadurch gerettet, daß en wackerer Kaufmann 
mit dem Ausrufe auf ihn hinfiel: „Hab ich nun den 
Halunken!“ Dieſer zog den Grafen in das nahe 
Barmherzige⸗Brüder Kloſter, wo man ihn verband 
und verſteckte. Der ihn begleitende Sefretair 
wurde mit der Axt vom Pferde geſchlagen, aber 
auf gleiche Weiſe gerettet und an demſelben Abend 
noch mit ſeinem Herrn nach Leutſchau gebracht. 
Der Rentmeiſter des Grafen Czaky wurde umge⸗ 
bracht, der Oberbeamte deſſelben in Muͤnzent ges 
bunden, auf die Erde geworfen, halb todtgeſchlagen, 
fpäter in eine Schmiede geschleppt, auf eine Vank 


gebunden und hier auf den Fußſohlen mit Eiſen, 


welche Bauernweiber glühend machten, gebrannt. 

Die Bitten der Gattin und Schweſter dieſes Be⸗ 

amten ſchien die Wuth der Rotte nur noch mehr 

1 Doch genug dieſer ſchaudererregenden 
enen. 


— 4 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Ergdͤtzung unſerer Leſer geben wir folgenden, 
aus der Kanne Zeitung in der Breslaner Zeitung 
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mitgetheilten Aus zug aus einem Briefe aus War⸗ 
ſchau an den Kriegs Commiſſarius iu Kielce, datirt 
vom 26. Auguſt, welcher jedoch erſt den I. Sept. 
auf einem Umwege an denſelben gelangte: „Der 
vorgeſtrige und geſtrige Tag waren eutſcheidend für 
dos Wohl unſeres Vaterlandes, denn der Feind hat 
fo einen ungeheuren Verluft erlitten, daß wir von 
ihm nichts mehr zu fürchten haben. Unſer neue 
Generalſſſimus bedeckte ſich gleich dei feinen erſten 
Schritten mit unſterblichem Ruhme: er vernichtete 
ein Ruſſiſches Corps total, welches der Großfürſt 
Michael ſelbſt anführte; unſere braven a a 
baͤrte fochten wicht, nein, fie zerſchmetterten, fie mas 
beten. Außer vielen andern unberechenbaren Verse 
luſten, welche der Feind in ſehr kurzer Zeit (denn 
es wurde Alles mit unglaublicher Schnelligkeit aus⸗ 
geführt) erlitt, iſt wohl dieſer der bedeutendſte, daß 
die Avantgarde des Feindes, 12,000 Grenadiere, ras 
dikal vernichtet wurde, indem von den Grenadieren 
Alles niedergeſtreckt iſt; außerdem wurden 25 Ka⸗ 
nonen erobert, Ammunitionswagen und Artillerie: 
Karren ꝛc erbeutet. Der Großfuͤrſt Michael wurde 
verwundet, und es gelang ihm kaum, ſich durch die 
Flacht zu retten. — In dem Augenblicke gingen 
Rapporte von den Generalen Turno und Mühlberg 
von eefochtenen Siegen zwiſchen Modlin und Praga 
ein: 5000 Feinde wurden niedergeſtreckt, 7000 ges” 
fangen und rt Kanonen erobert, Der thärige und 
tapfere Turno zeigte Wunder der Tapferkeit. — 
Waeſchau iſt trunken vor Freude und ich hoffe, daß 
dies der letzte Brief iſt, den ich auf ſolche Weiſe dez 
fordern muß; die Wiederherfiellung der direkten. 
Kemmunikation iſt nicht fern, da der General Ro⸗ 
marino das vereinigte Tolſtoiſche und Rothſche 
3% Mann ſtarke Corps zwiſchen Zamose und 
Kras npmoſt aufs Haupt ſchlug, die ganze Artillerie, 
30 Kanonen, eroberte und viele Ammunitionswagen 
erbeutete; der Reſt des geſchlagenen Corps rettete 
ſich nach Galizien. — Vom Paſzkiewicz behauptet 
man, daß er verſchwunden iſt, wie man glaubt, um 
die Dämpfung eines neuerdings ausgebrochenen 
Aufſtandes im Innern Rußlands zu leiten. — Dem⸗ 

inski, euer Krakauer, zeigte Wunder der Tapfer⸗ 
keit und Gewandtheit; der Wagehals wurde ver⸗ 
wundet.“ (]) 


1 Der Bau der proteſtantſſchen Kirche in München 
ſt wieder eingeſtellt worden. 


neber den neuen Vulkan an der 
— “fahren wir aus Malta v. ö 
bouſe Ben Wmural Cutter Hind mit Cap. Sen- 
zurückgekehrt. Beſichtigung der neuen Inſel hierher 


; g und warf unausgeſetzt unge⸗ 
beuer viele Aſche aus, w Ä ng 
verhärtete. Der U e in wenigen Stunden 


erkr. 138, geſt. ar. Kr. 


zwar zu einem ſchwierigen Gefchäft, doch bewirkte 

ap. Senhouſe eine Landung und nahm in des Koͤ⸗ 
nigs Namen nn von der neuen Inſel, indem er 
die Großbritanniſche Flagge darauf aufpflanzte. 


(Der Malteſer Correſpondent fuͤgt hinzu: „Wahr⸗ 


ſcheinlich that der Cap. dieſes, um jeder andern Na⸗ 
tion, zum Beiſpiel den Amerikanern, zuvorzukom⸗ 
men; denn wird der Vulkan zu einer bewohnbaren 
Inſel, 10 gehört dieſe von Rechtswegen Sicilien an, 
da ſie nur 25 Meilen entfernt liegt und dem Koͤnig 
von Sicilien ſogar die noch weiter von der Kuͤſte lie⸗ 
gende Juſel Pantellaria angehoͤrt. Indeſſen ſollte 
es mich wundern, wenn diefer Vulkan eben ſo ſchnell 
wieder verſchwaͤnde wie er entſtand, wie dies vor ei⸗ 
nigen Jahren mit der Inſel Labrina der Fall geweſen.“ 


Das Brittiſche Kriegsſchiff Druid hat kurzlich bei 
Bahia ein Sklavenſchiff mit 58 Sklaven genommen. 
Man war mit der Durchſuchung des Schiffes eben 
fertig geworden, als ein Offizier zufällig feinen Saͤ⸗ 
bel in das Spundloch eines Faſſes ſtieß und ein 
Schrei darauf erfolgte. Das Faß wurde aufge⸗ 


balggen „und es fanden ſich 3 ſchoͤne Negerſtlaben 
arin. 


8 — ——— 


C h o ler a 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. In 
der Stadt Couitz find bis zum 1. Sept. erkr. 14, gest. 
5. Kr. Culm: ausgebrochen in Dubidno den 28. und 
in Brieſen deu 29. Aug. Hier ſind bis 6. Sept. erkr. 
185, geueſ. 31, geſt 85, Beſtand gebl. 69 in Culm 
rom 28. Aug. bie b Sept. erkr. 125, gen. 37, geſt. 45, 
kr. gebl. 43; Dorf Liſſewo erkr. 1 37, geſt. 72. Auch in 
anderen ergriffenen Orten waren viel Erkrankungs⸗ 
und Sterbefälle, Kreis Graudenz: Neue Ausbrüche 
in 12 Ortſchaften bis 6. Sept.; in Graudenz bis 9. 
Sept erkr. 210, gen. 76, geſt. 120, kr. gebl. 8; Debenz 
und Starczewo dis 31. Aug. erkr. 97, geſt. 42. Kreis 
dbau: neu ausgebrochen am 28. Aug. in Neumark, 
wo bis 3. Sept. 10 erkrankten und 10 ſtarben und bis 
zum 4. in 5 andern Orten. Kr. Marienwerder: neu 
ausgebrochen am 6. Sept. in Kurſtein, Mewe und 9 
ländlichen Ortſchaften des Amts Mewe bis 1. Sept. 
Roſenberg: ausgebrochen in 
Roſenau den 31. Aug. und an demſelben Tage in Groß⸗ 
Belſchwitz, wo bis 3. Sept. 14 erkrankten und 7 ſtar⸗ 
ben. Kr. Schwetz: neue Ausbrüche bis r. Sept. in 2 
Ortſchaften; in Schwetz vom g. Aug. bis g. Sept. erkr. 
242, gen. 105, geſt. 84, kr. gebl 53 Im Kreiſe Strass 
burg bis 7. Sept. erkr. 483, geſt. 190. Kr. Stuhm: v. 
28. Aug. bis 6. Sept. in 8 Ortſchaften und zuletzt in 
Stubm ausgebrochen. Kr. Thorn: vom 1. bis 9. in 
Ortſchaften, in denen die Seuche zum Theil aufgehört 
hatte, neu aus gebrochen. Bis zum 7. Sept. waren in 
87 Ortſchaften des Reg. Bez. erkr. 2184, gen. 588, ge⸗ 
ſtorb. 13 14, Beſt. gebl. 388. : 
Regierungs⸗Bezirk Stettin. In Stets 
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tin bis 14. Sept. erkr. 10,6 gen. 8, geſt. 71, Beſt. gebl. 
27, darunter Mil. erkr. 6, geſt. 3, Beſt. gebl. 3. Kreis 
Greiffenhagen; im Städlchen Fiddichow am 5 Sept. 
ausgebrochen. 1 
Regierungs- Bezirk Coͤslin. Kr. Mauens 
. : in Schluſchow den 25. Auguſt ein Soldat ges 
ſtorben. 

Regierungs-Bezirk potsdam. In Ber: 


lin nebſt Charlottenburg bis 17. Sept. Mittags erkr. ande 


22, geneſ. 39, geſt. 240, Beſt. gebl. 143; darunter 
Mil erkr. at 5, kr. gebl. 1. Ober: Barnimer Kr.: 
in 4 Ortſchaften ausgebrochen vom 4. bis 8. Sept.; u. 
außerdem in Steinfurth u. Hegermühle dis 7. Sept. 
erkr. 24, geſt. 19. Nieder⸗Barnimer Kr.: ausgebros 
chen in Oranienburg am 6,; bis > Sept. erkr. 9, geſt. 
9; und außerdem in 3 Orten erkr, 23, geſt. 15, Beſt. 
gebl, 7. Kr. Angermünde: ausgebrochen im Dorfe 
Stolpe am 6. September. 

Regierungs⸗Vezirk Frankfurt. Kreis 
Königsberg: in Zellin bis 8. Sept. unter verdächtigen 
Symptomen 4geſtorben. Kr. Friedeberg: am 6. und 
2. Sept. in 4 Orten ausgebrochen. Kreis Landsberg: 
Die in Vietz und Jaͤgerwerder voͤrzekommenen Kranke 
heitöfälle haben ſich, fpätern Berichten Meige, als 
unverdaͤchtig ergeben. Kr. Lebus: in Frankfurth am 
6. ausgebrochen, wo 3 erkr. und 1 geſt. ; in Kunitz am 
7. Sept. verdaͤchtige Erkrankungen. i 

Regierungs- Bezirk Breslau. Kr. Neu⸗ 
mark: in Maltſch am a. Sept. 2 Schifferkuechte, und 
am 7. ein Einwohner geſtorben. Kreis Wohlau: in 
Leubus am 7. Sept. ausgebrochen und 2 geſtorben; 
feit dem 9. hat ſich aber nichts verdächtiges ereignet. 

Regierungs⸗Bezirk Oppeln. Kr. Beu⸗ 
then: ſeit dem 1. Sept. in 3 Orten ausgebrochen. Int 
ganzen Kreiſe bis 9. Sept. erkr. 280, gen. 115, geſt. 
152, Beſt. gebl. 13. Kr. Pleß: Am 6. war die Krank⸗ 
heit nur noch in Imielin u. Groß⸗Chelm. Im ganzen 
8 bis 6. Sept. erkr. 36, geneſ. 5, geſt. 27, Beſt. 

ebl. 4. 5 d 


Literariſche Anzeige. 


Im Verlage unterzeichneter Buchhandlung iſt 
erſchlenen: g 


Auswähl von Muſtern deutſcher 


| roſaiker und Dichter. 
Ein . — Gebrauch fuͤr Dante ir hell 


zweite vermehrte u. verbeſſerte Auflage (221 Bogen.) 
Preis 15 ſgr. 2 i 
Der binnen zwei Jahren ſchnelle Abſatz der erſten 
nicht unbedeutenden Auflage dieſes Sqchulbuches 
bürgt dafür, daß der Herr Verfaſſer einem wirflis 
chen Beduͤrfniß vieler Schulen abzuhelfen wußte. 
Um aber dieſes Buch noch brauchbarer und nüßlis 
cher zu machen, ſind bei dieſer Auflage einige Ver⸗ 
1 . 6 und scher: von 15 ſgr., 
ng aſſelbe an Bogenzahl gewonne 

beibehalten worden. en ene 
Schulen, die ſich direkt mit portofreien Briefen 

an uns wenden, und den Betrag ihrer Beftellun 
gleich mit beifügen, erhalten auf 9 Exemplare das 

lote gratis. J. J. Heine & & poſ 5 

J. J. Heine omp in Poſen, 

8 Markt No. 85. 


Bekanntmachung. 

Des nothwendigen Neubaues der Bruͤcke auf dem 
Damme bei Kiekrz wegen, muß die Paſſage von 
Pofen nach dieſem Dorfe und ſonach die durch dafs 
ſelbe nach Samter fuͤhrende Straße, vom 23. d. M. 
ab bis zum 1. Oktober d. J., geſchloſſen werden. 

Indem ich dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, 
bemerke ich gleichzeitig: daß Reiſende von Poſen 
nach Samter die Poſtſtraße uͤber Michalowo, Ba⸗ 
ranowo, Mrowin u. ſ. w. paſſiren konnen. 

Poſen den 16. September 1831. 
; Der Königl. Landrath. 


r Publicandum 

Im Auftrage des Königlichen Landgerichts zu 
Poſen werden wir auf den 2 1ſten dieſes Monats 
Nachmittags 2 Uhr in loco Zgierzynko bei Neuſtadt 
b. P., 200 Stück Schaafe mittler Gattung und 6 
Stuck Kühe meiſtbietend verkaufen. 

Buk den 9. September 1831. > 
Kdnigl. Preuß. Friedens: Gericht. 
eV 


Auktion, Neuſtadt No. 233,, 
dem Intendantur⸗Gebaͤude gegenüber. 

Montag den 26 ſten Sept. c. 
Vor⸗ und Nachmittag werde ich ein gut erhaltenes 
Fortepiano, Mobilien, Porzelain, Glas, Haus⸗ 
und Küuͤchengeraͤth, Kleidungsſtüͤcke, Betten u. ſ. 
w. verſteigern. ‚ Ablgreen 
Koͤnigl. Aukt. Commiſſarius 


* 


| 8 e 1 0 . 
der Sanitätd:Commiffion zu Pöſes über Cholera: Kranke, 


Am 18. September blieben krank: 1 vom Militair, 4 vom Civil, in Summa 5. 
geneſen 
3 von Militair 


hinzugekommen 
Am 19. Septb. 7 vom Militair 


bleiben krank 


2 eſtorben 1 
0 4 b. Mil. 3 v. Civ. 


1 b. Mil. 1 v. Civ. 


Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 133 vom Militair, 709 vom Civil; geneſen: 61 vom Militair, 
268 vom Civil; geſtorben: 68 vom Militair, 438 vom Civil. Poſen den 19, September 1831. 


” 


